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Zielsetzung 
Der Personenbeweis ist trotz fortschreiten-
der Entwicklungen in der Kriminaltechnik 
weiterhin von zentraler Bedeutung für das 
Strafverfahren. Dem gegenüber steht oft 
noch eine unstrukturierte, lückenhafte und 
uneinheitliche Ausbildungs- und Anwen-
dungskultur.

Ziel vom Projekt BEST ist es, die heterogene 
Befragungspraxis durch empirisch fundier-
te Konzepte und Mindeststandards für 
Vernehmungen im polizeilichen sowie un-
ternehmerischen Bereich zu verbessern.

Vorgehen 
Das Know-How wird dabei mittels ver-
schiedener methodischer Ansätze, wie 
schriftlicher Befragung, Experiment, teil-
nehmender Beobachtung und Videoana-
lyse erhoben, systematisch aufbereitet und 
mit aktuellen Forschungserkenntnissen 
aus Psychologie, Kommunikations- und 
Rechtswissenschaft angereichert. 

Auf Grundlage der Befunde sollen Leitfä-
den, Richtlinien und Schulungskonzepte 
für die Befragungen bei Polizei und Wirt-
schaftsunternehmen entwickelt werden.
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